
So ging es also zurück zum Gelände der Leichtathletikfreunde, wo nicht nur Getränke, leckeres 
Gebäck, Spiel und Spaß auf die Wandergruppe warteten, sonder auch Osternestchen, die der 
Osterhase für die Kinder dagelassen hatte.

Die Wanderung ging erst einmal vorbei am 
Sportlerhäuschen und am Rande des Waldes 
an der Tellswiese. Anschließend ging es auf 
dem Pfad durch den Wald, wo der Osterhase 
am Wegrand Ostereier versteckt hatte. Wie die 
Spürhunde von der Polizei fingen die Kinder 
sofort an zu suchen und fanden auch schon 
direkt die ersten Eier. Dann stellte sich die 

Suche überhaupt nicht mehr so einfach heraus, da der 
Osterhase gerissen die Ostereier versteckt hatte, z.B. 
grüne Ostereier in einen Moosbett, oder auch in Löchern 
von Baumstumpfen.

Deshalb durften nach einer Weile die Eltern anfangen, 
den Kindern ein wenig zu helfen. Aber selbst die hatten 
so ihre Mühe die Eier zu finden. Man konnte hinterher 
überhaupt nicht mehr erkennen, wer mehr Spaß an der 
Suche hatte, die Kinder oder die Eltern. Nach ca. 45 
Minuten war die Suche beendet und 44 der 46 Ostereier 
wurden gefunden. Scheinbar wurden 2 Eier so gut 
versteckt, das selbst die Helfer vom Osterhase sie nicht 
mehr finden konnten, oder sie sind geschlüpft.

Wanderung erfreut
die Kleinen und Eltern

Am Ostermontag gab es viel Spaß und 
Freude bei einer Wanderung für Kinder und 
Eltern, organisiert vom Helferkreis-Villmar. 
Mit einer Gruppe von 15 Kindern und 10 
Erwachsenen begann die Wanderung am 
Vereinsheim der Leichtathletikfreunde 
Villmar.
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